
Die rahmenlosen Schiebefenster des Schweizer Herstellers Sky-Frame gehen 
schwellenlos in ihre Umgebung über. Innenräume verwandeln sich so zu Aussen- 
räumen und ermöglichen eine einzigartige Wohnatmosphäre.  SKY-FRAME.CH
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Das Institut für Geschichte und Theorie 
der Architektur feiert sein 50-jähriges Be-
stehen. Die Jubiläumsausstellung beleuch-
tet den oftmals steinigen Weg zur «Raum-
planung Schweiz» und setzt sich mit dem 
Werden der Raumplanungsausbildung 
an der ETH auseinander. Viele der aus
gestellten Dokumente werden erstmals 
der Öffentlichkeit gezeigt.  

www.gta.arch.ethz.ch

Von Wohnhäusern und Architekturbüros 
über Hotellobbys bis zum Museum of 
Modern Art in New York: Die «Tolomeo» 
scheint überall und ist einer der meistver-
kauften und beliebtesten Designklassiker 
der Welt. Der grosse Wurf gelang den ita-
lienischen Designern Michele De Lucchi 
und Giancarlo Fassina vor mittlerweile 
30 Jahren und wurde nun mit einer Retro-
spektive gefeiert.  www.artemide.com

Brombeeren schmecken 
noch süsser, wenn sie auf 
Tellerchen wie diesen von 
«Taste of Portugal» ange-
richtet werden. Liliana 
Belchior hat portugiesische 
Wurzeln und hat die On-
lineplattform aus Liebe zu 
traditionellem Handwerk, 
Design und dem Land Por-
tugal gegründet. Taste of 
Portugal vereint kleine Ate-
liers und Produktionsstät-
ten, die fair produzieren.  

www.tasteofportugal.eu
50 Jahre GTA Kult & Kunstobjekt

Einfach süss

100. AUSGABE 
Schweizer Designpreise 

Gewinnerprojekte
Die Schweizer Designpreise 2017 wurden am 
13.  Juni 2017 in Basel zum 100. Mal verliehen. 
Teilnehmen können jeweils Designschaffende in 
den Kategorien Fotografie, Grafikdesign, Mode- 
und Textildesign, Produkte und Objekte, Szeno-
grafie und Vermittlung. Ausgezeichnet wurden 
in diesem Jahr 17 Schweizer Designschaffende. 
Zu den Gewinnern gehören unter anderem 
Damian Fopp, der einen spannenden Katalog 
über sein Schaffen der letzten drei Jahre präsen-
tierte, Kueng Caputo, deren Porzellangefässe ge-
meinsam mit Handwerkern aus Arita (Japan) 
entwickelt wurden, sowie Sebastian Marbacher, 
der seinen «Basic Chair» aus parallelen Massiv-
holzbrettern zeigte. Dieser lässt sich dank der 
Geometrie seiner Form einfach Stapeln.  CI

www.swissdesignawards.ch
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